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Bundesinfektionsschutzgesetz: 

Mehr Weitsicht wäre besser gewesen 
 
 
Zur Debatte um die Corona-Regeln an den Schulen nach den Osterferien sagt die schul-
politische Sprecherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Ines Strehlau: 
  
Mit mehr als 1.500 ist die Sieben-Tage-Inzidenz bei uns in Schleswig-Holstein immer 
noch auf einem sehr hohen Niveau und sie steigt aktuell weiter an. Es ist nachvollziehbar, 
dass sich vor diesem Hintergrund viele Eltern, Schüler*innen und Lehrkräfte dafür aus-
sprechen, dass auch nach den Osterferien Test- und Maskenpflicht gelten sollten - zu-
mindest für die ersten zwei Wochen nach den Ferien. Diese Position vertreten auch wir 
Grüne. Insofern ist es wirklich Murks, dass wir als Land die Maskenpflicht aufgrund des 
neuen Infektionsschutzgesetzes nur vorschreiben können, wenn eine Überlastung der 
Krankenhäuser droht. Hier wäre mehr Weitsicht von der FDP im Bund besser gewesen. 
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